
 
 
 
 
 
Markierte Vergleichsfassung  
(unter Tagesordnungspunkt 6 vorgeschlagene Anpassungen) 

 

(3) Ausübungspreis (Ausgabebetrag) und Erfolgsziel 

Der Ausübungspreis eines Bezugsrechts entspricht dem volumengewichteten 
durchschnittlichen Börsenkurs der nennwertlosen Inhaber-Stammaktie der 
Gesellschaft im elektronischen Xetra-Handel der Deutschen Börse AG in Frankfurt 
am Main oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem an den letzten 30 
Kalendertagen vor dem Zuteilungstag des Bezugsrechts. Mindestausübungspreis 
ist der auf die einzelne Stückaktie (Stammaktie) entfallende anteilige Betrag des 
Grundkapitals der Gesellschaft (§ 9 Abs. 1 AktG). 

Voraussetzung für die Ausübung von Bezugsrechten ist jeweils das Erreichen des 
jährlichen Erfolgsziels innerhalb der nach (4) bestimmten vierjährigen Wartefrist. 
Das Erfolgsziel ist jeweils erreicht, wenn innerhalb der Wartezeit entweder das 
bereinigte Konzernergebnis der Gesellschaft (Ergebnis, das auf die Anteilseigner 
der Gesellschaft entfällt) währungsbereinigt um mindestens acht Prozent pro 
Jahr im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr gestiegen ist oder, sollte dies nicht der 
Fall sein, die durchschnittliche jährliche Wachstumsrate (Compounded Annual 
Growth Rate) des bereinigten Konzernergebnisses der Gesellschaft in den vier 
Jahren der Wartezeit währungsbereinigt mindestens acht Prozent beträgt. Die 
Währungsbereinigung erfolgt, indem für alle in den Konzernabschluss 
einbezogenen Gesellschaften, deren funktionale Währung nicht die 
Berichtswährung (EURO) des Konzerns ist, die Posten der jeweils einbezogenen 
Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Durchschnittskursen des Jahres 
umgerechnet werden, dessen Konzernabschluss dem Vergleich zugrunde liegt.  

Die Festlegung des bereinigten Konzernergebnisses (mit Währungsbereinigung) 
und seine Veränderungen gegenüber dem bereinigten Konzernergebnis (ohne 
Währungsbereinigung) des maßgeblichen Vergleichsjahrs werden jeweils vom 
Abschlussprüfer der Gesellschaft auf der Grundlage des geprüften 
Konzernabschlusses verbindlich für die Frage der Zulässigkeit der Ausübung der 
Bezugsrechte verifiziert. 

Sollte das Erfolgsziel in den vier Jahren der Wartezeit weder für die einzelnen 
Jahre noch für die durchschnittliche jährliche Wachstumsrate erreicht sein, 
verfallen die jeweils ausgegebenen Bezugsrechte in dem anteiligen Umfang, wie 
das Erfolgsziel innerhalb der Wartezeit nicht erreicht worden ist, d.h. um ein 
Viertel, um zwei Viertel, um drei Viertel oder vollständig. 

Das bereinigte Konzernergebnis der Gesellschaft ist auf der Grundlage der 
Bilanzierungsgrundsätze nach US-GAAP (Generally Accepted Accounting 
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PrinciplesIFRS (International Financial Reporting Standards) wie folgt zu 
ermitteln: 

Das bereinigte Konzernergebnis entspricht dem Konzernergebnis (Ergebnis, das 
auf die Anteilseigner der Gesellschaft entfällt), das im konsolidierten 
Konzernabschluss der Gesellschaft ausgewiesen ist,  

(i) addiert um den im jeweiligen konsolidierten Jahresabschluss aufgeführten 
Aufwand im Zusammenhang mit: 

• - soweit der Aufwand nur einmalig anfällt -, dem Kauf, der Integration 
und der Finanzierung von Unternehmen oder Unternehmensteilen, 
einschließlich des Aufwands im Zusammenhang mit 

– vor dem jeweiligen Erwerbszeitpunkt begründeten Haftungsrisiken 
und/oder 

– der Veräußerung von Unternehmen oder Unternehmensteilen 
unabhängig davon, ob von der zuständigen Kartellbehörde 
veranlasst oder nicht; 

• außerordentlichem Aufwand im Sinne der Bilanzierungsgrundsätze 
nach US-GAAP; 

• Änderungen der US-GAAPIFRS Bilanzierungsgrundsätze im ersten Jahr 
ihrer Anwendung; und 

• Steuereffekte zu den vorstehend genannten Punkten; sowie 

(ii) subtrahiert um die jeweils im konsolidierten Jahresabschluss aufgeführten 
Erträge im Zusammenhang mit  

• der Veräußerung von Unternehmen oder Unternehmensteilen 
unabhängig davon, ob von der zuständigen Kartellbehörde veranlasst 
oder nicht; 

• außerordentlichem Ertrag im Sinne der Bilanzierungsgrundsätze nach 
US-GAAP;  

• Änderungen der US-GAAPIFRS Bilanzierungsgrundsätze im ersten Jahr 
ihrer Anwendung; und 

• Steuereffekte zu den vorstehend genannten Punkten. 
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